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Studium generale-Reihe „Leben mit KI“

22.04.2026 Grundlagen generativer KI und die Vertrauenswürdigkeit von KI-Systemen

06.05.2026 Einsatz von KI im wissenschaftlichen Arbeiten und in der Forschung

20.05.2026 Studieren mit KI – Fördert oder beeinträchtigt ChatGPT das Lernen?

27.05.2026 Auswirkungen von KI auf die Arbeitswelt

10.06.2026 Ethische Herausforderungen der KI im Hinblick auf die Entfaltung des Menschen 

17.06.2026 Neue Lehr- und Studienformen in Zeiten von KI

https://zenodo.org/records/15047793
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Folie 4

„Was sind die beständigen und einzigartig 
menschlichen Eigenschaften, die den Kern der 
Bildung ausmachen? Wie können wir diese 
bewahren, fördern und zur Entfaltung bringen, 
während Technologie das Leben und das gesamte 
Ökosystem des Lehrens und Lernens verändert? 
Welche Rolle spielt eine Lehrperson in einem 
Bildungssystem, in dem technologische Fortschritte 
die effektive und effiziente Generierung und 
Weitergabe von Informationen ermöglichen?“
(Mutlu Cukurova 2026)

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Unbestimmtheit von generativer KI

Generative KI als

• lernende,

• kontextsensitive,

• nicht regelhaft erklärbare,

• probabilistisch arbeitende,

• „Everything Machine“,

• die inhärent nicht an Wahrheit, sondern an Musterwahrscheinlichkeit gebunden ist.

Mit „Unbestimmtheit“ ist hier weder bloß Ungenauigkeit noch bloß Fehlerhaftigkeit gemeint, 
sondern die strukturelle Nicht-Eindeutigkeit generativer KI.



!

„Die KI zwingt das Bildungswesen dazu, sich einem 
alten Problem in verschärfter Form zu stellen: 
Werden Bildungseinrichtungen Technologie als 
Hilfsmittel betrachten oder als gesellschaftliche 
Kraft, die verändert, was unter Lernen, 
Verantwortung und öffentlichem Vertrauen 
verstanden wird?“
(Michi Bühler 2026)

https://medium.com/@michi.buehler_52708/generative-ai-in-higher-education-666e26f45c0a



Perspektiven auf KI

KI als Werkzeug

Analogie: Taschenrechner 
 operative Unsicherheit 
(Taschenrechner beeinflusst 
Teile der Praktiken; Strategien 
ändern sich, aber das 
Spielfeld bleibt gleich)

KI als „transformative Kraft“

Analogie: Industrialisierung 
 strukturelle Unsicherheit 
(Veränderung des gesamten 
Spielfeldes; alte Praktiken 
funktionieren nicht mehr)

KI als Entwicklungsrisiko

Analogie: (Privat-)Fernsehen
 Kulturpessimismus
(Fernsehen als Risiko für die 
kognitive Entwicklung; Diskurs 
zwischen Regulation, 
Verantwortung und 
Distinktionsstreben)
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Folie 8

„Vorteile und Risiken werden erst beim Einsatz von 
KI realisiert, nicht bei ihrer Entwicklung. Dies gibt uns 
(Einzelpersonen, Organisationen, Institutionen, 
politischen Entscheidungsträgern) viele 
Ansatzpunkte, um diese Auswirkungen zu gestalten.”
(Narayanan & Kapoor 2025)

https://www.normaltech.ai/p/a-guide-to-understanding-ai-as-normal



Neue Lehr- und Studienformen in Zeiten von KI

Inhalt: 

Perspektiven auf KI und mögliche Ableitungen

1. KI als Entwicklungsrisiko

2. KI als Werkzeug

3. KI als „transformative Kraft“



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko

Gründe gegen den Einsatz von KI für lehrbezogene Tätigkeiten (Cukurova 2026)

• Gefahr der Erosion der „teacher agency“

• Entprofessionalisierung der Lehrberufe

• Kompetenzverlust bei Lehrenden aufgrund übermäßiger Abhängigkeit von KI bei der Erfüllung 
von Lehraufgaben

• ethische Fallstricke (z. B. unsachgemäßer Einsatz von KI)

• ergänzend

• Gefährdung der Selbstwirksamkeit bzw. Gefährdung der Aneignung von und 
Identifikation mit Lehr-Lern-Gegenständen

• ethische Fallstricke (z. B. Ressourcenverbrauch, problematische Aspekte von 
Technologieunternehmen)

• „AI Burnout“

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko
(Reinmann 2023)

„Mit jeder neuen Planungs-, Konzeptions-, Umsetzungs- und Reflexionstätigkeit wächst potenziell 
die didaktische Kompetenz der Lehrperson (…). Delegiere ich den Lehrentwurf an eine generative 
KI, fällt dieser Prozess in sich zusammen.“

https://gabi-reinmann.de/lehrentwuerfe-mit-generativer-ki-keine-gute-idee/



!

“(…) Studierende, die Sprachmodelle nutzen, könnten 
Abkürzungen nehmen und so den produktiven 
Kraftakt und die kognitiven Anstrengungen umgehen, 
die für das Lernen und den dauerhaften Erwerb von 
Wissen und Fähigkeiten erforderlich sind.”
(OECD 2026:22)

https://www.oecd.org/en/publications/oecd-digital-education-outlook-2026_062a7394-en.html



!

„(…) Die physische Welt braucht Reibung, um in Bewegung 
zu bleiben; die soziale Welt braucht sie für Kreativität, 
Konfliktlösung und sinnvolle Zusammenarbeit. (…)
Doch während die KI ihren ko-evolutionären Weg 
gemeinsam mit der Menschheit fortsetzt, müssen wir 
dem verlockenden Versprechen einer reibungslosen
Welt widerstehen (…). 
Nur wenn wir Reibung akzeptieren, können wir 
sicherstellen, dass die KI das, was uns menschlich macht, 
verstärkt, anstatt es zu schmälern.“
(Helga Nowotny 2025)

https://www.cambridge.org/core/journals/cambridge-forum-on-ai-culture-and-society/article/bringing-back-friction-reflections-on-a-humanistic-culture-of-ai-interdisciplinarity/23CBCCCE91672B178D366A3DCCACFFC4



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko
(Reinmann 2023)

Renaissance der menschlichen Vernunft
 Vernunft als die spezifische menschliche Fähigkeit, „sich in der Welt zu orientieren, 

selbstverantwortlich zu handeln und so der eigenen Lebenspraxis eine kohärente Struktur zu 
geben“ (Deutsche Ethikrat 2023:93)

 Sinnlichkeit und Leiblichkeit, Sozialität und Kulturalität als Voraussetzungen für menschliche 
Kognition und somit als Eigenschaften menschlichen Handelns (auch des Lernens, Lehrens und 
Forschens)

Aufwertung sozialer Beziehungen
 beziehungsreiche Bildung: Kommunikation, Austausch, gegenseitige Beachtung und Respekt 

sowohl zwischen Studierenden als auch zwischen Studierenden und Lehrpersonen im Zentrum 
der Aufmerksamkeit

 Gegengewicht zur Mensch-Maschine-Relation 
 wichtige Bedingung für vertrauensvolle und verbindliche Aushandlungsprozesse im Hinblick auf

(Basis-)Kompetenzen und notwendige Regeln im Umgang mit KI

Radikaler Wandel der Prüfungskultur
 deutlich weniger summative Prüfungen
 mehr formative Prüfungen auch in h menschenzentrierten, selbstbestimmten Formen, mit KI-

generiertem Feedback und begleitet von menschlichen Rückmeldungen in relevanten Phasen des 
Lern- und Bildungsprozesses

https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/dateien/HFD_DP_25_Deskilling.pdf



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko
(Cukurova 2026)

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko
(Pinkwart et al. 2026)

https://www.stifterverband.org/medien/ki-masterplan-2030



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko

https://www.economist.com/europe/2026/05/07/why-swedish-schools-are-going-unplugged



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko
(Reszelska 2026)

KI-freie Räume

https://www.theguardian.com/commentisfree/2026/may/05/in-this-machine-age-we-must-hold-on-to-imperfect-writing-it-is-not-flawed-it-is-human



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko

KI-gestützter „Flipped Classroom“
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Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko
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„Wir haben in diesem Semester in allen Jahrgängen 
und bei allen Lehrenden einen deutlichen Einbruch 
beim Besuch von Nicht-Pflichtveranstaltungen und 
können uns nicht wirklich einen Reim auf mögliche 
Ursachen machen.“
(Hochschullehrer 2026)



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko

https://www.zeit.de/2026/06/anwesenheit-universitaeten-geisteswissenschaften-juergen-overhoff



Perspektive: KI als Entwicklungsrisiko

Zusammenfassung

• Betonung und Wertschätzung der kognitiven Auseinandersetzung (Reibung) in Abgrenzung zur 
Entlastung durch KI

• Renaissance der menschlichen Vernunft und Aufwertung sozialer Beziehungen (Reinmann 2023)

• soziales Lernen in Präsenz: sozialer Druck, Übungen, Diskurs, Beteiligung, positive Fehlerkultur 
und Ansprache psychologischer Grundbedürfnisse

• Beispiele für Ableitungen
• KI-freie Räume – in Phasen oder als Charakteristik des Studiengangs
• KI-gestützter „Flipped Classroom“
• Anwesenheitspflicht oder Quasi-Anwesenheitspflicht

• sowohl von Lehrenden- als auch von Studierendenseite zu initiieren



Neue Lehr- und Studienformen in Zeiten von KI

Inhalt: 

Perspektiven auf KI und mögliche Ableitungen

1. KI als Entwicklungsrisiko

2. KI als Werkzeug

3. KI als „transformative Kraft“
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Folie 25

„Das Hauptziel beim Einsatz von KI-Systemen im 
schulischen Unterricht sollte immer die Förderung 
der Lernenden auf der einen Seite und die 
Unterstützung wie auch Entlastung der Lehrenden 
auf der anderen Seite sein.“
(Deutscher Ethikrat 2023:246)

https://www.ethikrat.org/fileadmin/Publikationen/Stellungnahmen/deutsch/stellungnahme-mensch-und-maschine.pdf



Perspektive: KI als Werkzeug
(Pinkwart et al. 2026)

https://www.stifterverband.org/medien/ki-masterplan-2030



Perspektive: KI als Werkzeug
(Cukurova 2026)

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als Werkzeug

Gründe für Komplementarität (Cukurova 2026)

• Entlastung bei Verwaltungsaufgaben

• Unterstützung bei Unterrichtsplanung, Lehre, Bewertung, Feedback

• ergänzend:
• Erfahrungen mit generativer KI als „Wissensspender“ und „Agent“
• eigene KI-Kompetenz als eine Grundlage für die Arbeit mit Studierenden

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als Werkzeug
(Ash 2025) 

https://news.gallup.com/poll/691967/three-teachers-weekly-saving-six-weeks-year.aspx



Perspektive: KI als Werkzeug
(Reinmann 2023)

„Mit jeder neuen Planungs-, Konzeptions-, Umsetzungs- und Reflexionstätigkeit wächst potenziell 
die didaktische Kompetenz der Lehrperson (…). Delegiere ich den Lehrentwurf an eine generative 
KI, fällt dieser Prozess in sich zusammen.“
Varianten für einen generativen KI-Einsatz in der Planung und Konzeption von Lehre

1. bereits vorhandener erster Lehrentwurf
 generative KI zur Verbesserung als Feedback-Geber und Coach
(Alternative zu kollegialer hochschuldidaktischer Beratung)

2. Problemstellung ohne vorliegenden Lehrentwurf
 Lernen der künftigen eigenständigen Entwurfserarbeitung mit generativer KI als Input-
Geber und Trainer
(Alternative zu hochschuldidaktischem Qualifizierungsworkshop) 

3. Problemstellung ohne vorliegenden Lehrentwurf, jedoch unmittelbarer Bedarf an KI-
generierten Lösung und nachgelagerten, eigenen Lernprozess
 KI als didaktischer Designer und späterer Reflexionspartner
(Alternative zu Co-Teaching mit reflexiver Aufarbeitung)

https://gabi-reinmann.de/lehrentwuerfe-mit-generativer-ki-keine-gute-idee/



Perspektive: KI als Werkzeug
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„Generative KI-Werkzeuge können das Lernen 
unterstützen, wenn sie an klaren didaktischen 
Zielen ausgerichtet oder speziell für den 
Bildungsbereich konzipiert sind. (…)
Ohne einen klaren didaktischen Zweck kann 
generative KI das fördern, was Forschende als 
‚metakognitive Faulheit‘ und Desinteresse 
bezeichnen.”
(OECD 2026:27)

https://www.oecd.org/en/blogs/2026/01/how-to-effectively-use-generative-ai-in-education.html



Perspektive: KI als Werkzeug

Generative KI im Forschenden Lernen



Perspektive: KI als Werkzeug
(Bezrukov 2025)

„Version-Control“

• Einreichen studentischer Texte mit Versionshistorie

• Abschlussnote: 60 % Prozess und 40 % Endprodukt

• Effekte
• Sichtbarkeit von KI-Nutzung
• geringere Arbeitsbelastung für Lehrende (z. B. keine Suche nach Plagiaten)
• besserer Lernprozess (z. B. Studierende beginnen früher mit der Arbeit)

https://www.nature.com/articles/d41586-025-01814-5



Perspektive: KI als Werkzeug
(McPhee & Jerowsky 2025)

https://www.frontiersin.org/journals/education/articles/10.3389/feduc.2025.1593278/full

AI Metaliteracy Framework

1. Kontextualisierung (Studierende reflektieren 
über gesellschaftliche, ethische und 
epistemische Hintergründe)

2. geleitetes Arbeiten mit GenAI (unterstützte 
Erkundung, fachlicher Rahmen)

3. kollektive kritische Reflexion



Perspektive: KI als Werkzeug

Was Studierende lernen müssen

• Problemformulierung

• Messung und Design

• Ermittlung von Ursache-Wirkungs-Zusammenhängen

• Statistisches und rechnerisches Denken

• Ethik und Verantwortlichkeit

• Bedeutungsfindung

https://arxiv.org/pdf/2604.02238



Perspektive: KI als Werkzeug

https://zenodo.org/records/15047793



Perspektive: KI als Werkzeug
(Ma et al. 2025)

dreistufiges Reformmodell

1. AI-Literacy in allen Studiengängen, unterteilt in Grund-, Anwendungs- und 
Fortgeschrittenenkurse

2. problemorientierte, interdisziplinäre Lehrmethoden, die GenAI zum kreativen Problemlösen 
nutzen

3. agile Curriculumanpassung durch Partnerschaften mit der Industrie und modulare 
Kursstrukturen

Die Autoren betonen, dass Lehrende gezielt fortgebildet und ethische Leitplanken im Assessment 
verankert werden müssen.

https://link.springer.com/article/10.1007/s44366-025-0067-6



Perspektive: KI als Werkzeug

“By the time the Class of 2029 graduates, every student will be fluent in applying artificial 
intelligence responsibly and effectively within their field of study.”

https://oaa.osu.edu/ai-fluency



Perspektive: KI als Werkzeug
(Brookings Institution 2026)

https://www.brookings.edu/articles/a-new-direction-for-students-in-an-ai-world-prosper-prepare-protect/



Perspektive: KI als Werkzeug
(Lau et al. 2025)

Ursachen für didaktische Notfallkonzepte für KI in Studium und Lehre

• fragmentierte Unterstützung durch Kolleg:innen und Fachbereiche

• widersprüchliche Richtlinien in den Lehrveranstaltungen

• Mangel an etablierten Lehrstrategien

• schwer messbare Effekte auf Lernen und Prüfungen

• fehlende Ressourcen (Zeit, Personal, Finanzen)

reaktive, indirekte (kein Einfluss auf KI-Systeme) und iterative Anpassung

 Übergangspraktiken

https://arxiv.org/pdf/2510.09492



Perspektive: KI als Werkzeug

Zusammenfassung
• Komplementarität: KI als unterstützendes Werkzeug zur Erweiterung der Fähigkeiten von 

Lehrenden und Studierenden (didaktischer Zweck; kein Ersatz menschlicher Expertise)
• Förderung von allgemeinen KI-Kompetenzen, fachspezifischen KI-Kompetenzen und KI-

unabhängigen Basiskompetenzen (Reinmann 2023)

• keine reflexhafte, sondern eine bewusste, sparsame, kritische und selbstbestimmte Nutzung 
von KI

• institutionelle Rahmenbedingungen: KI-Leitlinien, Angebote zur Überwindung der KI-Kluft,
KI-Grundversorgung usw.

• Beispiele für Ableitungen
• Generative KI im Forschenden Lernen
• „Version-Control“
• AI Metaliteracy Framework

• Übergangspraktiken



Neue Lehr- und Studienformen in Zeiten von KI

Inhalt: 

Perspektiven auf KI und mögliche Ableitungen

1. KI als Entwicklungsrisiko

2. KI als Werkzeug

3. KI als „transformative Kraft“



!
“AI is a cultural and pedagogical shift,
not a software upgrade.”
(Nawrot 2026)

https://www.hepi.ac.uk/2026/01/13/teaching-in-the-age-of-generative-ai-why-strategy-matters-more-than-tools/



Perspektive: KI als „transformative Kraft“
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Perspektive: KI als „transformative Kraft“

https://www.akad.de/ki-professur/



Perspektive: KI als „transformative Kraft“
(Cukurova 2026)

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als „transformative Kraft“
(Cukurova 2026)

Ersetzen lehrbezogener Tätigkeiten durch KI

• Übernahme lehrbezogener Tätigkeiten durch KI mit minimale oder ganz ohne Intervention 
durch Lehrende, z. B. automatisierte Bewertung, Erstellung von Unterrichtsplänen, Fragen und 
Materialien, algorithmische Übungsplanung sowie KI-Tutoren zur direkten Wissensvermittlung

• Effizienz und Skalierbarkeit sowie zeitliche Entlastung von Lehrenden

• Entlastung von Lehrkräften, Unterstützung von Lernenden in unterversorgten Regionen sowie 
erleichterte Übersetzung und Inhaltsproduktion in lokalen Sprachen oder für Lernende mit 
Förderbedarf

• Risiken
• Schwächung der teacher agency
• Verlust von Empathie, sozialer Interaktion, Dialogfähigkeit, Vertrauensaufbau, 

Vorbildfunktion und gemeinsamer Wissenskonstruktion (Dehumanisierung und 
Mechanisierung des Lernens)

• Schwächung des kritischen und reflexiven Denkens von Lehrenden

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als „transformative Kraft“
(Cukurova 2026)

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf



Perspektive: KI als „transformative Kraft“
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Perspektive: KI als „transformative Kraft“
(Ipeirotis & Rizakos 2026)

https://arxiv.org/abs/2603.18221 https://www.behind-the-enemy-lines.com/2025/12/fighting-fire-with-fire-scalable-oral.html



Perspektive: KI als „transformative Kraft“
(Pinkwart et al. 2026)

https://www.stifterverband.org/medien/ki-masterplan-2030



Neue Lehr- und Studienformen in Zeiten von KI

Inhalt: 

Perspektiven auf KI und mögliche Ableitungen
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2. KI als Werkzeug

3. KI als „transformative Kraft“
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Folie 54

„Was sind die beständigen und einzigartig 
menschlichen Eigenschaften, die den Kern der 
Bildung ausmachen? Wie können wir diese 
bewahren, fördern und zur Entfaltung bringen, 
während Technologie das Leben und das gesamte 
Ökosystem des Lehrens und Lernens verändert? 
Welche Rolle spielt eine Lehrperson in einem 
Bildungssystem, in dem technologische Fortschritte 
die effektive und effiziente Generierung und 
Weitergabe von Informationen ermöglichen?“
(Mutlu Cukurova 2026)

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2026/01/oecd-digital-education-outlook-2026_940e0dd8/062a7394-en.pdf
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